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Hallo liebe Sportplatzbesucher!
Neues Jahr …

… neues Glück!? Nach den letzten Jahren mit guten Aufstiegschancen kam ein
in sportlicher Hinsicht eher durchwachsene Saison unserer 1A-Seniorenmann-
schaft. Darüber kann auch der letztendlich gute 4. Tabellenplatz nicht hinwegtäu-
schen. Zu schnell war in der Saison klar, dass die Mannschaft ihr Potential zu
unregelmäßig abrufen kann. Gründe und Erklärungen dafür gibt es bestimmt ei-
nige und es ist zu hoffen, dass es unserem erfahrenen Coach Thorsten Maier ge-
lingt, diese anzusprechen und mit der Mannschaft erfolgreich anzugehen. Ein
guter Start wäre für unsere immer noch sehr junge Truppe extrem wichtig, um die-
ses Jahr dann doch noch mal einen Schritt nach vorne zu machen…

Einen guten Start wünschen wir uns natürlich auch für unsere 1B-Mannschaft mit
ihrem Coach Marcel Smiroldo. Im 2. Jahr in der A-Klasse gelang wiederum ein
stabiler 10. Platz jenseits von jeglicher Abstiegsgefahr. Für einen Verein unserer
Größenordnung ist dies ein unglaublicher Erfolg, da in dieser Liga fast nur noch
1. Mannschaften vertreten sind. Dieser Erfolg ist Fluch und Segen zugleich. Segen,
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da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)
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1a-Trainer Thorsten Maier über ...

...den Gesamtkader der Saison 2019/20: Fast schon traditionell breit und ausge-
glichen. Neu dabei sind Pascal Kühn für die Außenbahnen, Leon Stolzmann für
das Tor und Sven Luther als Verteidiger. Alle drei sind tolle Jungs und bereits voll
integriert. Der Abgang von Marco Kolev nach Marköbel und die Karriereenden von
Chris Bernhard und Niklas Schmitt sind zumindest zahlenmäßig kompensiert. Die
beiden nun freien Positionen im Sturm müssen wir allerdings intern lösen. Dort
zeichnen sich inzwischen aber ebenfalls gute Jungs aus dem Nachwuchs als Lö-
sung ab.

… die Vorbereitung: Insgesamt bin ich da sehr zufrieden. Wir hatten ausreichend
Zeit, gute Trainingseinheiten und als Generalprobe für die 1A eine gute Stadtmei-
sterschaft. Zudem steht von Beginn an fast der komplette Kader zur Verfügung.
Einzig Simon Völk als Langzeitverletzter fehlt weiterhin. Alle anderen sind zumin-
dest gesund und einsatzfähig. Das Ergebnis daraus ist, dass der Konkurrenzdruck
enorm ist. Das wiederum freut den Trainerstab.

… die Kreisliga A der neuen Saison: Die hat aus meiner Sicht klare Favoriten. Die
Sportfreunde Ostheim haben schon letzte Saison gezeigt, dass sie vorne dazu
gehören. Viktoria Heldenbergen hat ein paar sehr gute Verstärkungen dazu be-
kommen und zu guter letzt wird auch der Aufsteiger aus Neuberg vorne dabei
sein. Ich erwarte, dass diese drei Vereine die vorderen drei Plätze unter sich aus-
machen. Wir, als eine von nur noch 5 zweiten Mannschaften der Liga, wollen, wie
schon letztes Jahr, im sicheren Mittelfeld eine gute Rolle spielen. Ich bin da auch
recht zuversichtlich, denn wie oben erwähnt, ist der Kader breit und gut aufge-
stellt.

… die Kreisoberliga der neuen Saison: Spannend, sehr spannend. Ich bin ja schon
recht lange dabei, aber ich glaube nicht, dass wir in den letzten Jahren schon ein-
mal so viele Mannschaften hatten, welche das Potential haben, ganz vorne zu lan-
den. Der Favoritenkreis ist enorm groß. Beide GL Absteiger aus Rodenbach sind
weiterhin sehr stark besetzt, dazu kommen Niederissigheim und Kesselstadt. Sehr

Zur sportlichen Situation
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gut aufgestellt sind auch unsere Maintaler Nachbarn aus Hochstadt und vor allem
aus Bischofsheim. Mehr als ein Geheimfavorit ist, durch sehr gute Neuzugänge,
die Eintracht aus Oberissigheim. Mit Erlensee und Hanau 93 sind zwei Zweite
Mannschaften dabei, die mit regelmäßigen Verstärkungen aus den ersten Mann-
schaften planen und so jederzeit eine Top-Mannschaft stellen können. Ja, und
dann sind da ja auch noch wir :-) Ich denke, dass auch wir konkurrenzfähig sein
werden. Nicht zu verachten sind zudem Roßdorf und RW Großauheim… Wahn-
sinn, dass wird eine tolle Saison mit vielen interessanten Spieltagen.

Ich denke, wir können uns alle auf viele Spiele mit gutem Niveau und eine span-
nende Saison freuen. In beiden Spielklassen.

Grüße, 

Euer Totto
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Unser Seniorenspieler Elko hat regelmäßigen Kontakt zu seiner früheren Heimat
Bosnien. Wie viele wissen, hat Elko im Bosnienkrieg seine Eltern verloren und ist
in Wachenbuchen von Elke und Helmut Schmidt zunächst in den Ferien aufge-
nommen und später adoptiert worden. 

Elko hat bereits seit frühester Kindheit Fußball in seinem damaligen Heimatdorf
Mosorovac gespielt. Hier entstand während des Bosnienkriegs ein Verein, der
sich aus vielen Spielern zusammensetzte, die während des Massakers von Sre-
brenica geflüchtet waren. Der Verein existierte allerdings nur ein paar Jahre und
musste wieder aufgelöst werden, weil viele Spieler eine neue Existenz in ande-
ren Ländern suchten. 

Nach einer mehrjährigen Pause konnte in diesem Jahr wieder eine spielfähige
Mannschaft aufgebaut werden, die zunächst nur trainierte und Freundschafts-
spiele austrug. Ab August erfolgt der Start in eine Meisterschaftsrunde. Der Ver-
ein besteht derzeit nur aus einer Mannschaft, weitere Senioren- oder
Jugendmannschaften gibt es nicht. 

Für die KeWa war es ein großes Bedürfnis, Elkos früheren Heimatverein mit
einer Trikotspende zu unterstützen, beim nächsten Besuch wird er auch noch
viele Fußbälle im Gepäck haben. Elko engagiert sich auch persönlich mit priva-
ten Geldspenden, damit u.a. die Kosten des laufenden Spielbetriebs gedeckt
werden können. 

Wir wünschen F.K. Podrinje Mosorovac auf diesem Weg alles Gute und eine 
erfolgreiche Saison.

Trikots für F.K. Podrinje Mosorovac
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Stefan Zipperer
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Verkauf & Service

Inh. Klaus Botzum
Am Hochstädter Rain 17

63477 Maintal-Wachenbuchen

Telefon: 06181/86666
Telefax: 0 6181/86668

Neue Spieler
Da unser Seniorenkader sowohl qualitativ als auch quantitativ gut aufgestellt ist,
hielt sich die Zahl der Neuzugänge in diesem Jahr sehr in Grenzen. Wir begrüßen
drei neue Spieler in unseren Reihen, die wir nachstehend näher vorstellen und fol-
gende Fragen an sie stellten. 

1. Von welchem Verein kommst du?
2. Welche Position hast du bisher gespielt?
3. Warum hast du dich für die KeWa entschieden?
4. Was ist dein Ziel für diese Saison?
5. Hast du eine Lieblingsmannschaft und einen Lieblingsspieler?

1. Mein letzter Verein war die Spvgg. Langenselbold 10 
2. Ich spiele seit drei Jahren im Seniorenbereich und zwar 
auf der Außenbahn

3. Mein erster Verein, bei dem ich ab meinem 5. Lebensjahr 
gespielt habe, war die KeWa. Deshalb kenne ich dort noch 
einige Spieler. Langenselbold ist bekanntlich abgestiegen 
und die bisherige 1. Mannschaft geht komplett weg. 
Für die neue Saison gab es weder ein Aufstiegsziel noch 
ein sonst konkret formuliertes Ziel. Deshalb war für mich 
klar, dass ich den Verein verlasse und dafür kam nur die
KeWa als neuer Verein infrage 

4. Mein Ziel ist, dass ich zum Kader der 1a-Mannschaft 
gehöre und die Mannschaft hat sich zum Ziel gesetzt, 
wieder oben mitzuspielen 

5. Mein Lieblingsverein ist Bayern München, mein 
Lieblingsspieler James Rodriguez

Fortsetzung auf Seite 21
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Im Globus MaintalIm Globus Maintal
TankeschönTankeschön

Maintal

Volle Tüte, voller Tank: Sparen Sie bis zu 4 Cent pro Liter!Volle Tüte, voller Tank: Sparen Sie bis zu 4 Cent pro Liter!
Sie entscheiden, wie viel Sie beim Tanken sparen! 

Ihr Umsatz im SB-Warenhaus im aktuellen Monat bestimmt die Höhe Ihres Tankrabatts im Folgemonat!

Die Teilnahmebedingungen für „Mein Globus“ finden Sie online unter www.globus.de/meinglobus

Ab 50 € Einkauf im Monat = 
1 Cent pro Liter günstiger tanken

Ab 100€ Einkauf im Monat = 
2 Cent pro Liter günstiger tanken

Ab 200 € Einkauf im Monat = 
3 Cent pro Liter günstiger tanken

Ab 300 € Einkauf im Monat = 
4 Cent pro Liter günstiger tanken

2 Cent pro Liter günstiger tanken

3 Cent pro Liter günstiger tanken

GLOBUS Handelshof St. Wendel GmbH & Co. KG
Betriebsstätte Maintal-Dörnigheim
Industriestraße 6
63477 Maintal-Dörnigheim
(Gesellschaftssitz: Am Wirthembösch, 66606 St. Wendel)

Öffnungszeiten:
Mo-Sa: 8.00 - 22.00 Uhr
Restaurant: 8.00 -19.00 Uhr
Sonn- und Feiertags geschlossen
*Besuchen Sie uns auf globus-maintal.de
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EventsTankeschönPunkte ÜberraschungenAngebotePartnervorteile

    Punkte sammeln
     
        

            
        

    
  

und profitieren*  

           

     
    

      

    
            

   

       

Und noch viel mehr!
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       Je 1 Punkt pro    2 Euro Einkaufswert  sammeln und nach    500 Punkten einen    5-Euro-Gutschein            erhalten. 
  

 

 
  

  
 

Tankstelle:
24 Stunden, 

365 Tage geöffnet.
Nur Kartenzahlung 

möglich.

1. Zuletzt gehörte ich der SG Bruchköbel an
2. Ich bin Tormann
3. Bis vor 3 Jahren habe ich in der Jugendmannschaft der 
KeWa gespielt und bin dann in die A-Jugend nach 
Bruchköbel gewechselt. Im letzten Jahr habe ich pausiert, 
bin jetzt aber wieder motiviert zu spielen. Ich kenne noch 
etliche Spieler, mit denen ich zusammen gespielt habe und 
hatte auch Kontakt zu ihnen. Die KeWa steht für 
freundschaftlichen, familiären Zusammenhalt und nicht 
für Anonymität. Das ist mir wichtig. 

4. Ich möchte gerne spielen und der Mannschaft zum 
Erfolg helfen

5. Mein Lieblingsverein ist der HSV, einen Lieblingsspieler 
habe ich nicht

1. Mein letzter Verein war SV Rosbach
2. Zuletzt war ich als Torhüter eingesetzt, bin aber eigentlich 
Innenverteidiger. Das möchte ich auch zukünftig spielen

3. Ich wohne in Kesselstadt und habe mich auf Empfehlung 
von Thomas Wenzel der KeWa angeschlossen. Mir wurde 
gesagt, dass es hier familiär zugeht und der Spaß sowohl 
während als auch außerhalb des Spielbetriebs nicht zu 
kurz kommt. Bereits nach kurzer Zeit kann ich sagen, dass 
dies absolut der Fall ist 

4. Mein Ziel ist, verletzungsfrei zu bleiben und dass wir als 
1b-Mannschaft eine erfolgreiche Runde, d.h., einen 
einstelligen Tabellenplatz erreichen wollen 

5. Mein Lieblingsverein ist Eintracht Frankfurt und mein 
Lieblingsspieler Filip Kostic

2120

Leon Stolzmann

Sven Luther
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Spieler des Jahres
Wie in jedem Jahr kürt das Trainerteam den Spieler des Jahres bzw. der abgelau-
fenen Saison. Bei der Wahl spielen vorrangig Werte wie Trainingsbeteiligung, Ein-
stellung, Spielminuten, Ehrgeiz eine große Rolle. Patrick Nowak verkörpert genau
das. Im Profigeschäft würde man ihn als Musterprofi bezeichnen, der sich auch
mit Geduld durchzusetzen vermag. Denn Anfangs hatte er einen etwas schwieri-
gen Start. Seine Position ist und war hart umkämpft und er kam zu Beginn der
Saison zunächst meist als Einwechselspieler zum Einsatz. Aber er ließ nicht nach
und nutzte jede Minute Spielzeit, um sich nach und nach zum unumstrittenen zen-
tralen „Wadenbeißer“ zu etablieren. Seine hohe Lauf- und Einsatzbereitschaft
sowie sein unermüdlich wirkender Wille lies so manchen Offensivakteur beim Geg-
ner verzweifeln. Er sorgt dafür, dass unsere Zentrale defensiv stabil ist und auch
wenn er kein Lautsprecher ist, so zieht er mit seiner Spielweise seine Mitspieler
mit und geht voran. 

Tolle Saison Patrick – diese Auszeichnung
hast Du Dir redlich verdient!! 

Neues Traditionsturnier der 1. Mannschaft
Tradition verbindet - Unter diesem Motto stand in diesem Jahr ein neu ins Leben gerufenes
Blitzturnier beim SV Blau-Weiß Schotten. Zum Hintergrund: Mitte/Ende der 90iger Jahre
waren sportlich erfolgreiche Zeiten und die KEWA war zunächst drei mal in der Aufstiegsre-
legation zur damaligen Bezirksoberliga (heute Gruppenliga) gescheitert, bis dann im vierten
Anlauf der direkte Aufstieg gelang. In dieser Zeit gab es mit einzelnen Vereinen immer wieder
tolle Begegnungen, welche vor allem in der „dritten Halbzeit“ ganz besonders Spaß gemacht
haben. Gerne erinnern sich damalige Spieler und Verantwortliche an Ausflüge der KEWA
nach Schotten, von denen einer schon mal durch Sturzregen bis in die späten Abendstunden
im Vereinsheim des SV Blau-Weiss Schotten verlängert wurde oder an die einzigartigen
Fahrten mit dem Stadtbus zum VfB nach Oberndorf und die tollen Spiele gegen die Sport-
freunde Oberrau. Freundschaften sind in dieser Zeit entstanden, Vereine, welche sich gerne
treffen und sportlich messen. Und genau an diese tollen und freundschaftlichen Verbindun-
gen erinnerte sich der SV Blau-Weiss Schotten im Rahmen ihres 110-Jährigen Vereinsjubi-
läums in diesem Jahr. Damalige Spieler des SV BW stehen nun in der Verantwortung der
Vereinsführung und auch in den anderen drei Vereinen sind damals noch aktive Spieler nun
in verschiedensten verantwortlichen Positionen ihrer Vereine tätig. So waren die Wege kurz
und ein Turnier wurde ins Leben gerufen, welches in den kommenden Jahren, da waren sich
alle Beteiligten einig, an den verschiedenen Sportanlagen eine Fortsetzung finden soll. Und
auch wenn die aktuell aktiven Spieler mit den „alten Zeiten“ nur wenig bis nichts zu tun hat-
ten, war auch nach den vielen Jahren sofort zu spüren, dass sich an dem guten Verhältnis
der Vereine nichts geändert hat. Nach dem Motto Jeder gegen Jeden und einer Spielzeit
von 45 Minuten bekamen die Zuschauer faire und sportlich anspruchsvolle Begegnungen
zu sehen. Gleich im ersten Spiel hatte es die KEWA mit dem Gastgeber aus Schotten zu
tun, welche sich in der kommenden Saison in der Kreisoberliga Büdingen einiges vorge-
nommen haben. Mit einem glatten 4-0 durch je zwei Tore von Jan Hofmann und Tim Eibels-
häuser behielt man aufgrund starker Chancenverwertung die Oberhand gegen einen guten
Gegner. Im zweiten Spiel kam es dann zum Aufeinandertreffen mit dem Meister der KOL
Büdingen und dem Neu-Gruppenlisten, den Sportfreunden aus Oberau. Das Spiel endete
zwar torlos, hatte aber viele gute Chancen und tolle Spielzüge auf beiden Seiten zu bieten.
Im vorletzten Turnierspiel kam es dann zur entscheidenden Begegnung gegen den VfB
Oberndorf, welcher seine beiden Spiele zuvor gewinnen konnte. Es musste demnach ein
Sieg her, um das erste Traditionsturner zu gewinnen. Der ambitionierte Gegner aus dem
Jossgrund und letztjähriger Gruppenliga-Vierte wurde allerdings seiner Favoritenrolle gerecht
und war auch gegen die KEWA am Ende mit 3-1 der verdiente Sieger des Spieles und somit
der ungeschlagene Turniersieger. Den zwischenzeitlichen Anschlusstreffer zum 2-1 für die
KEWA erzielte erneut Tim Eibelshäuser. So blieb am Ende für Kewa Wachenbuchen „nur“
der 2. Platz, was vor allem deshalb schade war, hat doch der SV BW Schotten einen fanta-
stischen Wanderpokal bereitgestellt, den der VfB in die Höhe strecken durfte. An dieser
Stelle herzlichen Glückwunsch nach Oberndorf und ein ganz großes Dankeschön an die
Verantwortlichen aus Schotten, welche nicht nur dieses tolle Event ins Leben gerufen haben,
sondern auch noch für alle teilnehmenden Mannschaften ein Trikot bereit hatten, welches
in den jeweiligen Vereinsfarben gehalten war und das Motto des Turniers „Tradition verbin-
det“ und alle Logos der teilnehmenden Vereine zierte. Chapeau ! Die KEWA freut sich sehr
auf die kommenden Turniere und wünscht allen Teams eine erfolgreiche und verletzungsfreie
Saison.
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Neues von der AH
Hessencup Ü50

Unsere AH nahm als eine von 19 Mannschaften an der diesjährigen Hessenmei-
sterschaft Ü50 teil, Austragungsort war die Sportanlage von RW Walldorf. Gegner
in einer 5er Gruppe waren SG Darmstadt, SG Büches, FSV Buchenau und TSV
Auerbach, gespielt wurde auf Kunstrasen bei einer Spielzeit von jeweils 15 Minu-
ten. 

Im ersten Spiel bekamen wir es mit der Mannschaft von Buchenau zu tun, die wir
verdientermaßen mit 2:0 besiegten. Torschützen waren Michael Hinz mit einem
Schlenzer ins Eck nach guter Vorarbeit von Andreas Hickmann. Für das 2:0 sorgte
dann letztgenannter Spieler auf Vorlage von Andreas Schmitt, der den Ball von
der Außenposition flach nach innen passte. 

Der nächste Gegner war die aus drei Vereinen bestehende SG aus Büches, die
aus einer defensiven Grundhaltung auf Konter setzte und sich zu Beginn mehrere
Chancen herausspielte. Unser Torhüter Stefan Dörr war jedoch gut postiert. Da-
nach waren wir am Drücker, hatten jedoch mit einem Schuss knapp über das Tor
und einem Pfostenschuss Pech. Am Ende blieb es beim torlosen 0:0.

Im dritten Spiel trafen wir mit der SG Darmstadt auf einen der Turnierfavoriten.
Dieser Rolle wurde die Mannschaft gerecht, zog ein technisch gutes Spiel auf und
ging bereits in der 4. Minute mit einem Kopfballtor in Führung, das nicht unhaltbar
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erschien. Im weiteren Verlauf hielten wir gut dagegen, hatten aber Glück bei einem
Schuss an den Pfosten. Insgesamt ein verdienter Sieg des Gegners. 

Letzter Gegner war die Mannschaft von Auerbach. Nach einer guten gegnerischen
Chance waren wir am Zug, Oli Mohn scheiterte jedoch mit einem Kopfball am Pfo-
sten. Der weitere Spielverlauf war ausgeglichen, bis kurz vor Spielende der Schiri
nach einem Zweikampf in unserem Strafraum auf Foulelfmeter entschied und wir
0:1 ins Hintertreffen gerieten. Eine fast identische Situation im gegnerischen Straf-
raum führte kurz vor Spielende ebenfalls zu einem Foulelfmeter, den Volker
Schmidt zum 1:1 Endstand verwandelte. 

Damit erreichten wir Platz 3 in der Vorrunde, was leider nicht zum Weiterkommen
ins Viertelfinale reichte. 

Hintere Reihe v.l.n.r. Sascha Sekulic,
Frank Sagehorn, Andreas Schmitt, Volker
Schmidt, Michael Kirschner
Vordere Reihe v.l.n.r. Dirk Büsgen, Michael
Hinz, Stefan Dörr, Andreas Hickmann, Oli-
ver Mohn 

1. Platz beim Kleinfeldturnier in Eichen 
Nachdem erneut vier Wochen ohne Spiel ins Land gegangen waren, traten wir
zum Kleinfeldturnier in Eichen an, an dessen Ende wir verdient den Pokal mit nach
Hause nehmen durften.
Bei hochsommerlichen Temperaturen war es von Vorteil, mit 12 Spielern angereist
zu sein, da wir immer genügend Wechseloptionen hatten. Auch wenn wir über das
gesamte Turnier unsere Schwäche im Defensivverhalten nicht in den Griff beka-
men, konnten wir in der Offensive immer ein Tor nachlegen. Gleich im ersten Spiel
wurden diese beiden Punkte deutlich sichtbar. Konnten wir die ersten paar Minu-
ten durch gute Ballpassagen für uns verbuchen und auch den Führungstreffer von
C. Schneider bejubeln, waren wir in der Folge zu unkonzentriert und ließen den
eigentlich harmlosen Gegner ins Spiel zurückkommen und lagen plötzlich mit 1:2
im Hintertreffen. Dann legten wir aber durch Treffer von T. Stein, Ludwig, Huber
und T. Maier nach und gewannen das Spiel auch in dieser Höhe verdient mit 5:2. 

Im darauf folgenden Spiel machten wir bis zum 1:0 (Fitz musste nach schöner
Kombination nur noch einschieben) wieder ein gutes Spiel und ließen die Zügel
dann erneut schleifen, was allerdings ohne Folgen blieb. 
Im dritten Gruppenspiel dann unser einziger Punktverlust, weil wir trotz mehrerer
hochkarätiger Chancen nur zum 1:1 Ausgleich durch T. Stein kamen. Kurz vor
Schluss hatten wir dann noch mal Glück, als der Schiri nach einer Rettungsaktion
von Oestreich auf den 9-Meter-Pfiff verzichtete. Somit reichte uns im letzten Grup-
penspiel gegen die SG Oberbeusem ein Unentschieden, um ins Finale einzuzie-
hen. Nach Toren von Bauer und C. Schneider siegten wir verdient mit 2:0.  
Im Finale trafen wir dann auf den TSV Stockstadt. Auch hier agierten wir wieder
feldüberlegen und gingen durch einen strammen Schuss von C. Schneider ver-
dient in Führung. Der Keeper bekam die Fäuste nicht mehr rechtzeitig nach oben.
In der Folge ließen wir wieder nach und so kam Stockstadt zum Ausgleich. Dem
Gegentreffer ging allerdings ein klares Foulspiel an Huber voraus. Aber anstatt
weiterzuspielen blieben wir kollektiv stehen. Kurz vor Schluss konnte C. Schneider
mit seinem vierten Turniertreffer den verdienten Turniersieg eintüten. Auch hier
schlug sein Geschoss unhaltbar in die Maschen ein. In der letzten Minute hatten
wir dann noch zweimal Glück, als zunächst Oestreich stark parierte und ein Stock-
städter Spieler mit dem Abpfiff völlig freistehend den Ball in den Eichener Wald
donnerte. 

Der Turniersieg wurde am Abend dann gebührend auf dem Hof- und Gassenfest
in Bruchköbel gefeiert.

Oestreich, Fitz, T. Stein, T. Maier, Teichert, Huber, Holderried, Ikus, Ludwig, Bauer,
C. Schneider, V. Schmidt
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FASSEL & HABERMANN NACHF.
Inh. Eric Renner

BAUDEKORATION - ANSTRICH 
TAPEZIERARBEITEN - PUTZ - GERÜSTBAU

Kirchhofstr. 11, 63477 Maintal 
Telefon: 0 61 81/8 34 66
Fax: 0 61 81/8 34 46

KeWa – FC Assenheim 5:2 (C. Schneider, T. Stein, Ludwig, T. Maier und Huber)
KeWa – SG Eichen/Ostheim 1:0 (Fitz)
KeWa – SG Marköbel 1:1 (T. Stein)
KeWa – SG Oberbeusem 2:0 (Bauer, C. Schneider)
KeWa – TSV Stockstadt 2:1 (2x C. Schneider)

Draisinentour
Ein sehr schöner und bestens organi-
sierter Ausflug führte uns mit 43 AH-
Mitgliedern und  Angehörigen zu einer
Draisinentour in die Pfalz. Pünktlich
um 08.00 Uhr ging es am Samstag-
morgen  mit dem Bus zunächst bis
zum Rhein. Hier wurden auf einem
Rastplatz Tische und Bänke aufge-
baut und ausgiebig das mitgebrachte
Frühstücksbuffet bei bestem Som-
merwetter und herrlichem Blick auf
den Rhein verzehrt. 

Die Weiterfahrt endete am Bahnhof
Staudernheim und hier warteten be-

reits die gebuchten Vier-Personen-Draisinen auf uns. Der erste Spaß dazu begann
bereits im Bus, als die 4er Gruppen ausgelost wurden. Ziel war, jeweils Jung und
Alt zusammenzubringen und die Jungen in die „Pedale“ treten zu lassen. Das ge-
lang bestens, auch wenn einzelne Draisinen „nicht so rund liefen“, wie gewünscht.
Die Strecke ging zunächst über 10 km und wurde durch eine Weinprobe unter-
brochen. In einem sehr gemütlichen Ambiente schmeckten die verschiedenen
Weine immer besser und bester Laune ging es an die letzten 10 km. Nach dem
Abendessen sorgte unser DJ Erich wieder für tolle Stimmung, die erst zu später
Stunde endete. Auch der Frühschoppen am anderen Morgen war „nicht von
schlechten Eltern“. Das Fazit des Ausflugs war einhellig sehr positiv und der Bus-
fahrer setzte am Schluss noch ein Sahnehäufchen drauf, in dem er noch „einige
Runden“ von ihm ankündigte und dazu 3x durch den Hochstädter Kreisel fuhr.
Das wurde natürlich von lautstarkem Jubel und Beifall begleitet. 

Scheunenfest
Am 13. Juli war es wieder so weit. Unser alle zwei Jahre stattfindendes Scheu-
nenfest stand wieder auf dem Programm. Die „Scheune“ von Martin Stein Auf
dem Berghof wurde wieder technisch und optisch im wahrsten Sinne des Wortes

Fortsetzung auf Seite 31
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in ein strahlendes Licht gesetzt. Für gute Stimmung sorgte die Band Second
Spring und unser DJ Erich überbrückte die Pausen mit situativ bestens angepass-
ter Musik. 

Die Stimmung war vor Beginn der Veranstaltung durch heftigen Regen getrübt,
aber dieser hörte rechtzeitig auf, so dass sich wieder etliche Besucher einfanden.
Es hätten noch ein paar mehr sein können, doch eine Parallelveranstaltung im
Nachbarort Mittelbuchen sorgte für eine nicht unerhebliche Konkurrenzsituation.
Aber sei es drum. Gefeiert wurde bis weit nach Mitternacht, da erfreulicherweise
auch die Anwohner mitspielten.

Der Sonntag stand diesmal ganz im Zeichen der AH, da diesmal nur deren Mit-
glieder mit Kind und Kegel eingeladen waren. Bei einem gemütlichen Frühschop-
pen und einem gemeinsamen Spanferkelessen am Mittag klang das wieder sehr
schöne und harmonische Scheunenfest bei Kaffee und Kuchen am späten Nach-
mittag aus.
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KEWA-Jugendtag 2019
Nachdem wir den KEWA-Jugendtag im letzten Jahr aufgrund der Platzrenovie-
rungen nicht durchführen konnten, haben alle Organisatoren gezeigt, dass sie
trotzdem nichts verlernt haben. 

Die 10 teilnehmenden Mannschaften am E-Jugendturnier, das am Pfingstsonntag
um 11:00 Uhr startete, hatten die Ehre, die ersten Spiele auf dem frisch renovierten
„alten Platz“ auszutragen. 

Aus den durchweg fair verlaufenden Turnierspielen, die von den Unparteiischen
Lea Busch, Mike Busch, Heinz Klein und Patrick Sierla umsichtig geleitet wurden,
ergaben sich folgende Platzierungen:

1. Rot-Weiß Großauheim II
2. KEWA Wachenbuchen
3. JSG Schöneck
4. Rot-Weiß Großauheim
5. FC Hanau 1893
6. VfR Kesselstadt
7. SV Gronau
8. Germania Dörnigheim
9. Germania Großkrotzenburg
10. KEWA Wachenbuchen II

Der lange Atem des Veranstalters hat sich hier ausgezahlt, da noch Anfang Mai
erst 5 Zusagen vorlagen. Ein besonderes Dankeschön gilt es in diesem Zusam-
menhang an unseren Jugendtrainer Yannick Dörr auszusprechen, der die meisten
Teilnehmer persönlich akquiriert hat! 

Das mit Rot-Weiß Großauheim II die Mannschaft Turniersieger wurde, die erst we-
nige Tage zuvor für eine Mannschaft eingesprungen ist, die kurzfristig absagen
musste, rundet das positive Gesamtbild ab.

Im Anschluss an die Siegerehrung des E-Jugend-Turnieres hieß es bereits zum 8.
Mal „KeWa sucht den Elfer-König“. Hierzu hatten sich über 25 bunt zusammen
gewürfelte Teams á 5 Personen angemeldet, die gegen KeWa-Torhüter (vielen
Dank Max Gerlach, Jakob Korn, Patrick Benning, Burak Dalkilic und Justin Neu-
feld) antraten und einen Wanderpokal sowie diverse andere Preise gewinnen konn-
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ten. Nachdem die Titelverteidigerinnen des Teams Chaya Papaya leider vorzeitig
ausschieden, setzte sich die Mannschaft des AS Sozial durch und durfte den Wan-
derpokal mit nach Hause nehmen. Bei dieser Veranstaltung stand der Spaß, den
alle Teams sichtbar hatten, natürlich im Vordergrund. 

Für das leibliche Wohl war über die gesamte Dauer des Jugendtages bestens ge-
sorgt.

Die KEWA-Jugendabteilung kann auf einen erfolgreichen KEWA-Jugendtag zu-
rückblicken und zum Schluss möchte ich noch ein herzliches DANKESCHÖN
aussprechen an alle Aufbauer, Abbauer, Diensteinteiler, Diensthabende, 11-Meter-
König-Organisatoren, 11-Meter-Schützen, 11-Meter-Tormänner, Kreisjugendleiter,
Turnierorganisatoren, Turnierleiter, Spieler, Trainer, Schiedsrichter, Schiedsrichter-
einteiler, Sponsoren, Vereinswirte, KEWA-Vorständler, Platzwarte, Wettergötter
und alle, die ich evtl. vergessen habe!!

Carsten Stein
Jugendleiter
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Neues aus dem Torwartbereich
Lernen von Top-Torwarttrainern

Unser Torwarttrainer Dirk Metz war begeisterter Teilnehmer beim Goalkeeping De-
velopment Torwartworkshop unter Leitung von Michael Rechner, Torwarttrainer
bei der TSG 1899 Hoffenheim.

Rund 100 Teilnehmer lauschten im Profi-Trainingszentrum der TSG 1899 Hoffen-
heim den Vorträgen der Referenten Dennis Neudahm, Fabian Otte (Hauptamtliche
Torwarttrainer der TSG Hoffenheim Akademie) und Pascal Formann (Torwarttrainer
der Profis von VFL Wolfsburg).

Die Referenten gaben
Einblicke in Konzeption,
Abläufe und Trainings-
methoden ihrer Vereine.
Die Zuhörer erhielten
wertvolle Praxistipps.
Auf dem Platz zeigten
die Trainer mit Torhütern
aus dem Nachwuchslei-

stungszentrum des TSG 1899 Hoffenheim verschiedene Übungen. Die Teilnehmer,
darunter Torwarttrainer von Bundesligisten aus den Nachwuchs-Leistungszentren
und dem Amateurbereich nutzen die Gelegenheit, um neue Kontakte und Freund-
schaften zu knüpfen.

Das persönliche Fazit von Dirk: „Ich habe von diesem
Workshop sehr viele Anregungen und Ideen für meine
sportliche Weiterentwicklung und die täglichen Trainings-
einheiten mitgenommen. Der rege Informationsaustausch
mit Torwarttrainern der verschiedenen Leistungsklassen
hat mir zusätzliche Impulse für meine zukünftige Trai-
ningsarbeit gegeben. Mit diesen Impulsen werde ich gut
vorbereitet in die neue Saison starten um unsere Torhüter
und Talente aus der Jugend und dem Seniorenbereich
noch besser auf das Torwartspiel vorbereiten zu können“.




